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H E N N E C K E   P R E S S E B E R I C H T

Innovation im Gleisbau

Teilverschäumtes Schotterbett Durflex ÒÒÒÒ für den spurgeführten Verkehr

Eine neu entwickelte Technologie könnte zukünftig Gleisoberbausysteme hinsichtlich des

Luftschalls, des Körperschalls und der Stabilität enorm verbessern.

Gemeinsam mit unseren Partnern Frenzel – Bau und Bayer Material Science wurden durch

umfangreiche Vorversuche im Hennecke PUR Technikum in Birlinghoven der Rohstoff und das

Eintragsbild, sowie die dazu nötigen Parameter ermittelt. Ziel dieses Schaumeintrages ist es,

die durch den Schotter entstandenen Hohlräume mit einem Polyurethan (PUR) – Schaum

vollständig auszufüllen und somit ein Umlagern der Schottersteine bei auftretender Belastung

durch Zugverkehr zu verhindern.

DURFLEX® ist ein System, das neben der Emissionsminderung die Betriebs- und Lebens-

zykluskosten senkt. Die Lebensdauer des Gleises wird erheblich verlängert. Nachstopfarbeiten

entfallen, Fehllagen im Gleis werden verhindert, so dass die Zahl von Schwellen- und

Schienenbrüchen reduziert wird. Die Netzverfügbarkeit wird deutlich erhöht. Damit stellt

DURFLEX® eine ökonomische und ökologische Weiterentwicklung der bestehenden

Oberbausysteme dar.
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Aus den gewonnenen Erkenntnissen der zahlreichen Versuchsreihen wurde eine eigens hierfür

ausgelegte Hochdruck Dosiermaschine (Topline HK650) in einen DB – Zugcontainer eingebaut.

Anhand der ausgewerteten Parameter und Ergebnisse wurde für den Dosiereintrag ein

Mischkopf mit Dreifach – Umlenkung  (Typ MX) ausgewählt. Die Maschine wurde optimal mit

einer Online – Batch – Erstellung  (Mischung zeitkritischer Komponenten) auf das entwickelte

Rohstoffsystem Bayflex® abgestimmt.

Weiterhin wurde die Maschine mit einem neu entwickelten Steuerungs- und Bedienkonzept

ausgerüstet, welches die Dosierparameter und den daraus erfolgenden Schaumeintrag auf die

einzelnen Schwellen bezogen verwaltet, steuert und archiviert.

Der Abschlusstest der Maschine und des Rohstoffsystems wurde auf einer ehemaligen

Ladestraße im Bahnhof Bonn-Beuel durchgeführt, wo ein extra dafür gebautes Gleissystem als

Versuchsabschnitt diente. Die Ergebnisse wurden unter anderem Herrn Armin Keppel, dem

Präsidenten des Eisenbahn – Bundesamtes, der Oberbürgermeisterin von Bonn, Frau Bärbel

Dieckmann, sowie der Presse vorgestellt.

Durch den Einbau eines verschäumten Teilabschnittes auf der Hauptabfuhrstrecke 1720 von

Hamburg  nach Hannover im Bereich Bad Bevesen-Uelzen km 101,0-101,5 wurde nun zum

erstenmal oberbautechnisches Neuland betreten.

Nach Wiederaufnahme des Gleisverkehrs in diesem Bauabschnitt erwarten wir, Ergebnisse zur

Reduzierung oben genannter Parameter auch im realen Einsatz nachzuweisen.

Die gewonnenen Erkenntnisse lassen uns mit Spannung in die Zukunft blicken, um weitere

Projekte dieser Art realisieren zu können.
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Weitere Informationen:

Stefanie Geiger
Abteilung Marketing-Kommunikation
Tel. + 49 2241 339-297
Fax. + 49 2241 339-974
e-mail: stefanie.geiger.sg@hennecke.com Hennecke GmbH

Polyurethane Technology
Birlinghovener Str. 30
D – 53754 Sankt Augustin


